
fl Studie zum ukrainischen
Möbelmarkt

Ahnlich süukturiert wie zuvor

die Studie zum russischen Mö-

belmarkt, gibl jetzt die Ukraine.

Studle des ,,Furniture Club -
Made in Germany" einen fun-

dierten Überblick über den Mö-

belhandel, die Möbelindustrie

und das Objekrgeschäll sowie

über allgemelne Rahmenbedin-

gungen und Erlolgsiakioren im

Ukraine-Geschäft. Dies umfasst

u.a. eine qualifizierte Aufberei-

tung von Marktpotenzialen,

Kundenstrukturen und Ver-

triebsalrernariven in den jewei-

ligen Segmenten. Im Objektbe-

reich beinhalret die Sl.udie eine

Übersicht über geplante Groß-

projekte, über die Situation auf

dem Immobilienmarkt, über ak-

tue11e Projektvorhaben und ln-

teressante ukrainische Marktak-

teure. Für deutsche Möbelzulie-

ferer besonders interessant sind

eine Übersicht der führenden

ukrainischen Möbelhersteller

nach Produktgruppen sowie ei-

ne Übersicht der führenden-

Großhändler,/lmporteure von

Möbelzulieferteilen und -pro-
dukten. Ferner werden Ver-

triebsstrukturen und die we-

sentlichen Anforderungen an

deutsche Möbelzulieferer fokus-

siert aufbereitet. Die Studie

zeigt auch, dass der ukrainische

Möbelmarkt nach schwerer Kri
se in den Jahren 2008 bls 2010

nun wieder Tritt gelasst hat

und atttaktives Potenzial bietet.

Polstermöbler tagen in Brüssel

In zeit- und räumlichem Kontext

zur Messe Salon du Meuble tra-

fen sich Anfang November die

Vorstände des Verbandes der

deutschen Polstermöbelindustrie

(VdDP) mit MdEP Dr. Andreas

Schwab ln Brüssel. Im Fokus des

von VdDP-Geschäftsftihrer Dr.

Lucas Heumann moderierten

abendlichen Gesprächskeises

standen Fragen rund um Ver-

braucherschutz und Binnen-

markt, aber natürlich auch Lö-

sungsansätze zur Fjnanzkise.

Seit 2004 gehört Dr. Schwab a1s

Abgeordneter dem Europaparla-

ment an und ist dort als Sprecher

der EVP Mitglied im Ausschuss

für Binnenmarkt und Verbrau-

cherschutz. Der VdDP-Vorstands-

vorsitzende Dirk-Walter Fromm-

holz und seine Vorstandskollegen

nahmen die Überlegungen des

Parlamentariers zum Beisplel

zum Verbraucherschulz lnreres-

siert auf. So werde laur Scnivab

leider noch immer nadonales

Recht vor EU-Recht geschoben.

Ebenso gebe es vereinzeh Besre-

bungen, VerbraucherschuLz zut

Marktabschottung zu missbrau-

chen. Besonders gößere Körper-

schaften wie der Handel versuch-

ten sich auf diese Weise Wetüe-

werbsvorteile zu Lasten von In-

dustrie und Kunden zu verschaf-

fen. Damit werde umgekehrt die

an sich ambltionierte Politik euro-

päischer Institutionen diskedi
tlert, so Dr. Schwab.

Zu ku nftsweisende Masch inen lösungen.
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CNC-Bearbeitungszentrurn mit Bekantung und

ntegnerter C-Achse sowie 5-Achs-Technik

- Hone F ex brinär in der Möbelfertigung inkl. Bohrungen

- Vielfältige Fertigungsmöglichkeiten inr

Ba uelementebereich

- Eff iziente Produktion rm

lnnenaus- und Ladenbau

Neugierig?
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